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Die Cerambycidenfauna des Lavanttales
Von C. v. D e m e 11.

Mit einer Kartenskizze und mehreren Zeichnungen des Verfassers.

Vom steirisch-kärntnerischen Urgebirge der zentralen Ost-
alpen zweigt am Zirbitzkogel (2397 m) ein mächtiger Zweig nach
Süden ab, der bei der Preßneralpe die kärntnerische Grenze über-
setzt und von da an Saualpe heißt. Vom Zirbitzkogel gegen Osten
hin erreicht das steirisch-kärntnerische Urgebirge jenseits des
Obdacher Sattels den Speikkogel (1990 m), von dem sich aber-
mals ein mächtiger Ast gegen Süden wendet und die Koralpe
bildet.

Zwischen diesen zwei schönen Gebirgszügen der Sau- und
der Koralpe in West und Ost, dann der Obdacher Höhe im Nor-
den und der Drau im Süden begrenzt, liegt das reizvolle Lavant-
tal, durch die pittoreske Twimbergschlucht in das obere und
untere Tal geteilt. Während die Saualpe nach Osten in sanften
Gehängen und langgestreckten Rippen gegen das Lavanttal sich
verflacht, hat die Koralpe im AVesten des Tales ihre schroffen
Hänge und wendet ihre flachen Seiten am Osthang dem Nachbar-
lande Steiermark zu. Darum präsentiert sich die Koralpe gro-
tesker als die sanften und viel besiedelten Gehänge der entfern-
teren Saualpe.

Das Lavanttal hat seinen Namen von der Lavant, welche ihre
Quellen an der Ostseite des Zirbitzkogels hat. Sie durchströmt das
ganze Tal in nordsüdlicher Richtung.

Die Vegetation des Tales ist als die üppigste und farben-
prächtigste von ganz Kärnten zu bezeichnen.

Wenn ich noch die klimatischen Verhältnisse im Lavanttal
streife, so ist zusammenfassend kurz folgendes zu sagen: Im un-
teren Teil des Tales herrscht ein exzessives Talklima mit feuchter
Luft und bedeutenden Temperaturextremen, dagegen im oberen
Teile ein mehr ausgeglichenes Bergklima.

Ich bringe nachstehend das Verzeichnis der von mir im La-
vanttal gesammelten Cerambyciden-Arten. Es sind dies Aus-
beuten aus den Jahren 1946 und 1947, teilweise auch von 1942
und 1943. — Herrn Karlheinz Löschnig sei an dieser Stelle für
seine wertvolle Unterstützung, die er mir bei meiner Sammel-
tätigkeit leistete, vielmals gedankt. — Die Bestimmung erfolgte
durch mich, die Reihung des Verzeichnisses nach Prof. N. N. Pla-
yilsthikov, Moskau. (Faune de L'URRS).
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Kartenskizze des Lavanttales in Kärnten mit Berücksichtigung
der alpinen und subalpinen Zonen.
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Cerambycidea

3. Tribus: Callipogonhii.

Ergates faber Fab.1)
25. Juli, Holzschlag1 auf der Wölch, ein Exemplar hinter der
Rinde eines alten Fichtenstumpfes, ein zweites Stück (Männ-
chen) im Prössinggraben. Sehr vereinzelt.

Aegosoma scabricornis Scop.
5. August, St. Paul. Ein sehr kleines (31 mm) einzelnes
Exemplar (Männchen) auf altem Nußbaum. Sehr selten.

4. Tribus: Prionini.
Prionns conarius L.

Juli-August, Schwemmtratten bei AVolfsberg und St. Marein.
Gegen Abend aus dem Moder von Eichen hervorkriechend
und schwärmend. Nicht häufig.

5. Tribus: Anacolinì.
Tragosoma depsarium L.

19. Juli, Leiwald, Osthang der Saualpe. Von dieser seltenen
Art fand ich erstmalig ein Stück in totem Zustand, stark
angefressen. Später ist es mir geglückt, ein zweites Stück
zu erbeuten. Sehr selten.

8. Tribus: Stenocorink
Bhagium bifasciatum Fabr.

22. April, die ersten Exemplare auf der Wölch, später auch
im Prössinggraben gesammelt, darunter die ab. unifasciatus
Muls. und ab infasciatum Pic.

Rhagiwn mordax Fabr.
22. April, Prössinggraben, Leiwald und im Hartelsberg-
graben, auf gefällten Buchen und Klafterholz. Später auf der
Wölch angetroffen. Nicht häufig.

Rhagiwn sycophanta Sehr.
Mitte Mai, Weißenbach- bzw. Klippitzbachgraben. Ebenfalls
auf Buchenholz. Seltener als vorige Art.

Tthaghtm inquisitor L.
April-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Stellenweise häufig.
Auf Fichtenholz und Klaftern.

Rhamnusium bicolor Sehr.
5. Juli, in den Lavantauen bei St. Andrä auf Salix cinerea.
Sehr vereinzelt.

Toxotus cursor L.
Mai-Juni. Prössinggraben. Auf Fichtenstrünken und gefäll-
ten Fichten. Ziemlich häufig, darunter die ab. iiiger 01., ab.
iügricollis Letz.

*) Das Datum bezieht sidi immer auf das zuerst gefangene
Exemplar.
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ab. verneidli Muls. und die Aberation Uneatus Letz, erbeutete
ich erstere in zwei Stücken ini Prössinggraben, während ich
letztere in einem Stück beim Klippitatörl (Saualpe) gesam-
melt habe. Sehr selten. — Bei dieser stark geschlechts-dimor-
phen Art möchte ich bei dieser Gelegenheit auf eine auf-
fallende Erscheinung hinweisen. Ich habe des öfteren beob-
achtet (speziell bei subalpinen Tieren), daß solche oft eine
überaus stork ausgebildete Tomentierung, besonders der
Flügeldecken, aufweisen! — Da sich auch sonst noch Ab-
weichungen von der Stammform zeigen, möchte ich die Ver-
mutung aussprechen, ob wir es in diesem Fall nicht viel-
leicht mit einer selbständigen Rasse zu tun haben?

Stenoconis meridianus Panz.
1. Mai, Lattenberg, auf Blüten von Sorbus aucuparia. Mitte
Mai in Schwemmtratten bei Wolfsberg an einer bestimmten
Stelle, schwärmend über Eichenstrünken und teilweise auf
einem sich dort befindlichen Haselgebüsch gesammelt. Dar-
unter die beiden Aberrationen: ab. cantharhuis Hbst. und
ab. chrysogaster. Sehr.

Stenoconis querc-us Göz.
Ende Mai. Gumitsch. Auf alter, teilweise hohler Eiche als
Einzelexemplar angetroffen.

Pachyta quadri-maculata L.
Juni-Juli, im ganzen Tal verbreitet. Auf Blüten von Umbelli-
feren (speziell Heracleum). Meistens Stücke mit auffallend
großen Makeln gegenüber den Exemplaren, die ich in der
Sowjetunion gesammelt habe.

Acmeops septentrionis Ths.
28. Juni, Seethaler Hütte, Schwarzkogel (1650 m). Ein ein-
ziges Stück, und zwar die ab. simplonica Strl. Sehr selten.

Pachyta lamed L.
26. Juni, Saualpe, in der Nähe der Seetaler Hütte (Klippitz-
törl) auf alter, vom Sturm umgelegter Fichte, auf deren trok
kenen Ästen in größerer Anzahl gesammelt. Neben der forma,
typica waren einige Stücke der ab. X-nigrum Pic. vertreten.
1 Exemplar der ab. bisognata Pic, 2 Scempiare d. ab. nigrina
Pic.

Zwei neue Aberrationen der Pachyta lamed L. aus dem Lavanttal
in Kärnten

Bekannt sind neben der forma typica (Abb. I, 3) folgende
Aberrationen:

Abb. I.
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«a) ab. bisignata Pic. 2
Die beiden vorderen oder rückwärtigen Makel auf den Flügel-
decken fehlen. (Abb. I, 1).

b) ab. X-nigrum Pic. 2
Auf jeder Flügeldecke fließen die beiden Makel ineinander,
so daß die Zeichnung auf beiden Flügeldecken zusammen ein
lateinisches großes X ergibt. (Abb. I, 4).

e) ab. marginata Hel. 2
Flügeldecken schwarz, nur ringsherum einen schmalen, gelben
Rand freilassend.

d) ab. nigrina Pic. 6
Flügeldecken vollkammen schwarz (Abb. I, 6).
Die beiden neuen Aberrationen, ich benenne sie ab. büunata 2

und ab. semisignata 2, sind durch andere Zeichnungen charak-
terisiert (siehe Abb. Nr. I, 5 und 2).
Ab. bilunata Dem. 2. ab. semisignata Dem. 2

T y p e n : Je ein Weibchen in meiner Sammlung.
F u n d o r t : Schwarzkogel, in der Nähe der Seetaler Hütte

(1650 m) unweit vom Klippitztörl im nördl. Saualpen-
gebiet.

Evodinus clathratus Fabr.
12. Mai, Prössinggraben. Auf einer einzigen Stelle in größerer
Anzahl gesammelt. Buchen- und Haselzweigen. Darunter die
ab. nigrescens Gredl. und die ganz schwarze Form ab. nigritus
Pic. Ziemlich selten.

Evodinus interrogationis L.
Ende Juni, Strasserhalt, Koralpe (alpine Zone) in einem ein-
zigen Stück erbeutet. Auf niederen Blüten.

Gaurotes virginiea L.
Ab Mitte Mai, im ganzen Tal verbreitet, besonders aber in
Gebirgsgräben auf Umbelliferen häufig. Die ersten Exemplare
auf frischen Prügelzäunen (Fichte) gesammelt,
ab. notati' coìti s. Mai, auf der Wölch. Selten.

Acmeops pratensis Laich.
Anfang und Mitte Mai, Holzschlag auf der Wölch ein Stück
auf frischem Prügelzaun in der Sonne, später einige Exem-
plare beim Klippitztörl auf Blüten von Gebirgsheckenrosen
gesammelt. Ziemlich selten.

Acmeops colar is L.
5. Mai, im ganzen Tal angetroffen. Auf Umbelliferen und
Spiraeen. Sehr häufig.

Pidonia lurida F.
10. Mai, ebenfalls im ganzen Tal verbreitet. Auf Umbelli-
feren und Compositengewächsen. Am Leidenberg bei Wolfs-
berg die ab. ganglbaueri Ormay in einem Stück.

0 Tribus: Lepturini
Cortodera vili osa Hayd.

1. Juni, Gumitsch (Lattenberg) in zwei Stücken auf frischen
Fichtenstrünken erbeutet. Ziemlich selten.
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Cor loderà f emorata F.
10. Juni, Leiwald (Osthang der Saualpe) in einem Stück auf
blühendem Crategus. Ziemlich selten. — Darunter ein Exem-
plar dor ab. snifferà Rtt.

Cortodera holoserlcea F.
5. Juni, auf der Wölch in einigen Exemplaren gesammelt.

Grammoptera ruflcornis F.
5. Mai, Schloßberg-Wolfsberg. Auf Ulmenzweigen. Im ganzen
Tal verbreitet, aber nicht häufig. Auch auf Crategusblüten.

Grammoptera ustulata Scholl.
Mitte Mai, Griimitsch, auf blühender Sorbus aucuparla und
Crategusblüten. Im Lavanttal ziemlich selten.

Allosterna tablclcolor Deg.
5. Mai, im ganzen Tal verbreitet. Auf Blüten von Dolden-
blütlern. (Sorbus aucuparla), daruntere die ab. dis par Pic.

Leptura sexguttata F.
12. Mai, Prössinggraben. Nur wenige Exemplare auf blühen-
dem Crategus, darunter die Aberration exclamatloms Fab.
Ziemlich selten.

Leptura rufipes Schall.
Ende Mai, Hartelsberggraben. Auf Umbelliferen. Ein ein-
ziges Stück erbeutet. Selten.

Leptura livida F.
27. Juni, Weißenbach, Osthang der Saualpe, ziemlich ver-
breitet und häufig.

Leptura fulva Deg.
12. Juni, im ganzen Tal verbreitet, am häufigsten am Ost-
hang der Saualpe auf blühender Schafgarbe.

Leptura maculicornis Deg.
12. Mai. Prössinggraben. Auf blühendem Crategus. Vereinzelt.

Leptura rubra. L.
Juli-August, im ganzen Tal verbreitet und ziemlich häufig.
Speziell auf mehrjährigen Fichtenstrünken, darunter sehr oft
die Aberration occipitalis M. 2

Lepüira dubla Scop.
1. Juni, im ganzen Tal verbreitet und sehr häufig. Darunter
die ab. stärkt Schils. und chamomlllac F. ?. Die beiden Aber-
rationen erbeutete ich im Hartelsberggraben auf sonnigen
Buehenholzklaftern.

Leptura sanguinolenta L.
Ende Mai-Juni, überall sehr häufig, auf Umbellif.

Leptura vlrens L.
Juni-Juli, diese schöne Art ist sehr local, in der subalpinen
Zone stellenweise ziemlich häufig. Auf blühenden Umbelli-
feren (Heracleum), darunter habe ich in einigen Stücken die
ab. canescens Rtt. erbeutet.

Leptura cortlgera Füssly
Mitte Juli, Südseite der Kolalpe (Hartelsberggraben), auf
sonnigem Buchenholzklafter in einem Stück gesammelt. Ziem-
lich selten.
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Jiitlolìa sexmaculata L.
12. Mai, Osthang der Saualpe, sehr vereinzelt auf blühenden
Umbelliferen.

Judolia erratica Daim.
Ende Mai. Prössinggraben. Auf Heracleum. Selir vereinzelt.

Judolia ceramby eif or mis Sehr, (siehe Abb. II, A).

Anfang Mai bis Juli, im ganzen Tal verbreitet und sein- häu-
fig. Auf blühenden Umbelliferen und Compositen. Sehr varia-
tionslustig, bisher folgende Aberrationen gesammelt:
ab. digoniensis Pic, ab. anticeredueta nova, ab. antice-
wuhdata P.. ab. sexpimetnta Muls., ab. decempunetata Oliv.

Strangolici maculata Poda (siehe Abb. II, B).
Mitte Mai bis Sommer, im ganzen Tal verbreitet und sehr
häufig. Auf Blüten von Crategifs und Umbelliferen. Bisher
habe ich folgende Aberrationen festgestellt: ab. impunetata
Muls., ab. disconotata Pic., ab. siibsp'mosa Fab., ab. moril-
toni Pic.

Strangalia quadrifasciata L. (siehe Abb. II, C).

Mitte Mai-Juli, im oberen Tal mehr vertreten als im unteren.
Auf Blüten von Crysanthemum und Lencanthem. Darunter
folgende Aberrationen: ab. divisa Plav., ab. braehystieta H.,
ab. kolosovi Plav.

Strangalia nigra L.
Mitte Mai, oberes Tal und Prössinggiaben, auf Umbelliferen
und Crategus. Nicht häufig.

Strangalia pubescens F.

0. Juli, Koralpe (Harteisberggraben) in einem einzigen Stück
gefangen. Auf Schirmblumen. Selten.

Strangalia aethiops Poda.

10. Mai. St. Stefan. Ein Exemplar auf blühender Berberis mil-
garis. Ziemlich selten.

Strangalia melanura L.
ß. Juni, im ganzen Tal verbreitet und gemein. Auf blühenden
Spiraeen.

Strangalia ni gripes Deg.

Mitte Juli, Osthang der Saualpe. Einzelstück auf Heracleum.
Sehr vereinzelt und selten.

Strangalia bifasciata Müll.

12. Juni, Lading. Osthang der Saualpe. Auf blühender Schaf-
garbe. Merkwürdigerweise sonst nirgends angetroffen, ob-
wohl auf bezeichneter Stelle in größerer Anzahl.
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D

Abb. II.

A. Jwlolfa cerambyciformis Schrk.
1. ah. digoniemis Pic.
2. ab. aniicereducta nova.
3. forma typica
4. ab. decempunct&ta Oliv.
5. ab. sexpunctata Mills.
6. ab. anticeundulata Pic

B. Siraii\galia maculata Pooìa.
1. ab. impunctata Muls.
2. ab. disconotata. Pic.
3. forma typica
4. ab. subspinosa Fab.
5. ab. subsimiata Deg.
6. ab. morilloni Pic.

D. Strangalia arcuata
1. ab. mediodisjuncta Pic.
2. foirma typica
3. ab. latenotata Balth.

C. Strangalia 4-fasciat<i L.
1. ab. mediodisjuncta Pic.
2. ab. brachysticta Heye.
5. forma typica
4. ab. holosovi Plav.
5. ab. dichroa Jesat.

E. Strangalia septempunctata
1. forma typica
2. ab. pallidicolor Pic.
3. ab. montandoni Pic.

Strangalia septenpunctata Fabr. (siehe Abb. II, E).
Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Auf Blüten von Schaf-
garben und Umbelliferen. Darunter die Aberrationen: ab. palli-'
(licolor Pic, ab. montandoni Pic.

Strangalia arcuata Panz. (siehe Abb. II, D).
Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet, hauptsächlich auf Schaf-
garbe. Darunter wieder folgende Aberrationen: ab. ?nediodis-
juncta Pic. ab. latenotaia Balth.
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Strangolino, attenuata L.
Mai-Juni, Schloß Weißenau, Prössinggraben. Auf blühender
Schafgarbe. Sehr vereinzelt.

10. Tribus: Necydalìnì.
Necydalis major L.

Anfang Juli, Weißenbachgraben, Osthang der Saualpe. Tn
einem Stück erbeutet. Auf Klafterholz von Erlen. Sehr selten.

11. Tribus: S pondi lini.
Spondylis buprestoides F.

Juni-September, überall gemein und im ganzen Tal verbr.
12. Tribus: Asemini.
Criocephahis rustici!s L.

lì). Mai, Prössinggraben, Lattenberg und Wo Ich. An alten
Fichtenstöcken, meistens unter der Rinde. Später auch einige
sehr große Stücke in Wolfsberg (Schloßpark) gefunden.

Criocephahis tristis F.
15. Juni, Harteisberggraben, Westhang der Koralpe. Eben-
falls unter der Rinde von alten Fichten, als einzelnes Exem-
plar erbeutet. Selten.

Asemum striatum L.
15. April, Wolfsberg-Schwemmtratten. Auf frisch geschlage-
nen Fichtenstämmen in der Sonne, darunter die ab. agreste F.

Tetrophim castaneum L.
Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Auf geschälten Fichten-
stämmen und Fichtenstrünken. Vielfach unter der Rinde.

Tetrophim fu scum Fabr.
30. April, Lattenberg, später auch im Prössinggraben und
auf der Koralpe gesammelt. Auf geschlagenen Fichten. Nicht
so häufig als vorige Art.

Tetrophim gabrieli Wse.
IG. Mai, Prössinggraben. Nur auf Lärchenstrünken und
Klafterholz von Lärchen. Sehr vereinzelt. Selten.

13. Tribus: Saphanini.
Saphanns piceus Laich.

20. Juni, Auen. Auf Berghang mit gerodeten Kiefernstrünken
an den Wurzeln in einigen Stücken gesammelt. Abends um-
herschwärmend, sehr vereinzelt.

18. Tribus: Cerambycini.
C er am by x cerdo L.

Anfang Juli, St. Paul. An alter Fichte als einzelnes Stück
erbeutet. Hier ziemlich selten, da es an alten Eichen mangelt.

Cerambyx scopolii Fuessli.
Ende Mai, Lattenberg, Auf dürren Eichenästen, sonst nir-
gends vorgefunden. Sehr vereinzelt.

21. Tribus: Gracilini.
Graduata minuta F.

Anfang Juli, Wolfsberg, im Kistenmagazin der Fa. Offner.
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llhopalopijs clavipes F.
Ende Juni, Weißenbachgraben. Auf jungem, anscheinend ver-
letztem Weidenbaum, denn die Käfer naschten an dem her-
ausfließenden Saft. Sonst nirgends angetroffen, außer an die-
sem näher bezeichneten Baum in einigen Exemplaren. Selten.

Semanotus undatiis L.
15. Apri], Wölch. 1200 m hoch gelegener Waldschlag, auf
frischem Fichtenreisig (Tannenreisig). In nur 3 Stücken ge-
sammelt, davon ein Pärchen auf dem Lattenberg bei Wolfs-
berg.

Callhlium acneum Deg.
8. Mai, Wölch. Auf frischem Prügelzaun in einigen Exem-
plaren gesammelt, später auch 2 Stück auf dem Lattenberg
und 1 Stück im Leiwald auf Fichten.

Callidi um coreaceum Payk.
19. Juli, Klippitzhof (1400 m). Auf Klafter von Nadelhölzern.
Selten.

Callidium violaceli m L.
13. Mai, St. Margaretheil, Weißenbachgraben. Später (Ende
Juni) in mehreren und sehr schönen und großen Stücken am
Sehwarzkogel (1G50 m) gesammelt. Ziemlich häufig.

Pyrrhidium sanguineum L.
25. Juni, Schloßberg-Wolfsberg. Ein einzelnes Exemplar auf
Hainbuche. Hier scheint diese Art sehr selten zu sein.

PJnjmatodes testaceus L.
Von den drei bekannten Formenkreisen, A) Flügeldecken
einfarbig hell, gelb-gelbbraun,= testaceus Form. Kreis. B) Flü-
geldecken zweifarbig, teilweise hell, teilweise blau, — prae-
mtus Form. Kreis und C) Flügeldecken blau, violett oder
grünlich, — variabiUs Form. Kreis, — habe ich vom ersten
und letzten Formenkreis Tiere nachgewiesen, und zwar: Von
A) Forma typica und ab. nigricollis Muls. Von C) ab. varia-
bilis L., ab. trenkai Kanabe, ab. similaris Küst. und ab. vio-
laceoniger Kanabe, von denen die ab. trenkai und die ab.
violaceoniger die selteren sind. Ende Juni, Wolfsberg, Stadt,
in verschiedenen Holzschuppen. Einige Stücke abends im
Fluge.

Phymatodes alni L.
Mitte Juni, Auenbaehgraiben. Auf Erlen in 2 Stücken erbeutet.

34. Tribus: Clytinl
Xylotrechus rmticus L.

25. Juni, Twimberg. Auf gefällten Espenstämmen, besonders
auf den Ästen. Auch auf Pappel und Weiden vorgefunden
(in Belgien)..Hier nur in einem Stück erbeutet. Selten.

Xylotrechus arvicola Oliv.
Mitte Juni, Wölch. Auf Klafterholz von Buchen nur in einem
Stück vorgefunden. Selten.

Xylotrechus antilope Schönh.
Mitte Juni, Gumitsch. Auf Eieheimveigen. Sehr vereinzelt und
selten.
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22. Tribus: Obr'mi.

Obrhim cantharinum L.
5. Mai, Schloßberg-Wolfsberg. Auf Blüten von Ebereschen.
Sehr vereinzelt.

Obrhim brunnenm F.
Ende Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Auf Spinieen und
Umbelliferen. Häufig.

23. Tribus: Psebinii.

fepUäea brevipemiis Muls.
15. Juli. Wolfsberg. Stadt, aus Weidenbesen in 2 Stücken
geklopft. Diese sonst südliche Art ist für Kiirnten neu und
unterscheidet sich von den dalmatinischen Stücken durch auf-
fallend dunkle Färbung- (pechbrnu bis schwarz).

25. Tribus: Molorcliini.
Molorclnis minor L.

Ende April bis Juli. Die ersten Exemplare auf Fichtenholz
vorgefunden, später auf blühenden Umbelliferen und Spiraeen.
Im ganzen Tal vertreten. Seltener die ab. rvfvscens Kiesw.

Molorclnis umbellatarwn Schreb.
15. Juni, Auenbachgraben. Weißenbach- und Klippitzbach-
graben auf blühenden Doldenblütlern. Nicht häufig.

30. Tribus: Dihisìni.
Diliis fugax Oliv.

Mitte Juni, Schloßberg-Wolfsberg. Auf Cytisus capitatus.
Selten.

31. Tribus: Callichromini.
Aromia moschata L.

Ende Juli, Auenbachgraben. In alter Kopfweide in mehreren
Exemplaren gesammelt, kupferfarbig bis tief stahlblau. Nicht
häufig, darunter in einigen Stücken die ab. laevicoWs "Rtt.

32. Tribus: Rosalini.
Rosalia alpina L.

18. Juli, Nähe Forsthaus im Weißenbachgraben. Einzelnes
Exemplar (Männchen) auf Klafterholz von Buchen. Anfang*
August im Leiwald noch 2 Stücke, ebenfalls auf frischem
Buchenholz erbeutet, darunter die Aberration obliterata Pic.
Selten.

33. Tribus: Callidini.
llylotrupes bajulus L.

17. Juli, Stadtgebiet Wolfsberg. Auf Häuserbalken. Später im
Sägewerk Weißenbach noch einige Stücke auf Nutzholz ge-
sammelt. Nicht selten.

Jihopalopiis ungaricus Herbst.
25. Juni, Wölch. Unter der Rinde von morscher Fichte ein
Exemplar gefunden. Selten.
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Chjtiis arietis L.
Mai-Juli im ganzen Tal verbreitet, besonders auf Buchen-
stämmen und an deren dürren Ästen. Sehr häufig! Manchmal
findet man die ab. gazella F. darunter.

Clytus lama Muls.
20. Juni, Seetaler Hütte (1650 m) auf blutender Lärche. An-
fang Juni auch ein Stück im Hart eisberggraben, Westhang
der Koralpe.

Cyrtoclytus capra Germ.
Ende Juni in 1400 m Höhe am Westhang der Koralpe. Als
einzelnes Exemplar auf Doldenblüten gesammelt. Ein zweites
Stück auf der Wölch. Selten.

Plagionotns detritus L.
20. Mai, Nähe von St. Paul. Auf gefällten Buchen und Eichen.
Sehr vereinzelt.

Plagionotns arcuatus L.
21. April, St. Stefan und auf dem Lattenberg bei Wolfsberg
auf geschlagenen Eichen in Anzahl gesammelt. Ziemlich
häufig.

Plagionotns floralis Pali.
25. Juni, St. Andrä. Auf blühender Achillea mille folium.
Selten.

Chlorophorns var'ms Müll, (ornatus Hbst.)
Ende Juni, St. Paul. In einigen Stücken auf Schafgarbe. Ver-
einzelt.

Chlorophoms trifasciatns Fabr.
Anfang Juli, Lavantauen. Einzelnes Stück auf blühenden
Schirmblumen. Bei uns scheint diese sonst häufige Art selten
zu sein.

Chlorophorns fignratns Scop. Syn. plebe jus Fab.
18. Juni. Lavantau bei St. Stefan. In 2 Exemplaren auf
Schirmblumen.

Amiglyptus mysticus L.
Anfang bis Ende Mai. im ganzen Tal vertreten. Besonders
auf blühendem Crategus, einige Stücke von Apfelbaum und
Ahorn geklopft. Darunter die seltenere ab. albofasciatus Deg.
(hieroglyphictis).

38. Tribus: Dorcadionini.
Dorcadion rnflpes Fabr.

Mitte Juni, Ostabhang der Saualpe, auf trockener, steiniger
Viehhalde in einem Stück gesammelt. Vereinzelt.

40. Tribus: Lamini.
Dorcatypus tristis L.

Anfang Juli, St. Paul. Einzelnes Exemplar auf alter Eiche
(Stamm).

Lamia text or L.
23. Mai, Lavantau bei Wolfsberg. In mehreren Stücken auf
anbrüchigen Weiden. Nicht selten.
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41. Tribus: Monochamini.
Monochamus sutor L.

18. Juni, Saualpe, Koralpe und in anderen höhergelegenen
Gebieten. Auf Holzschlägen mit Nadelhölzern. Sehr häufig.

Monochamus sartor Fabr.
Juni bis Juli, Prössinggraben. Auf gefällten Nadelholzstäm-
men. Ein Stück auch in Forst gesammelt. Selten.

Monochamus v. Pi stör Germ.
28. Juni, Seetaler Hütte (Klippitztörl). 1 Exemplar auf frisch
geschlagenen Fichten erbeutet. Selten.

Monochamus saltuarhis Gebier.
28. Juni, Schwarzkogel, Seetaler Hütte. Ebenfalls auf ge-
schlagenen Fichtenstämmen. 1 Stück. Selten.

44. Tribus: Gnomini.
M esosa oircuUonides L.

Ende Mai, Harteisberggraben auf alter Eiche. 1 Stück in
Wolfsberg-Schloßberg auf Ulme gesammelt. Vereinzelt.

56. Tribus: Apodasyini.
Anaesthetis testacea F.

Ende Juni, Umgebung Wolfsberg, auf abgestorbenen Zweigen
von Pappeln in einem Stück gesammelt. Sehr vereinzelt.

57. Tribus: Pogonocherini.
Pogonocherus hispdülius Pill, (bidentatus Thorns.)

Anfang Mai, Schloßberg-Wolfsberg. Von Efeu geklopft. Auch
im Prössinggraben in einigen Stücken von Haseln.

Pogonocherus hisphlus L.
22. April. Frössinggraben. Auf Keisig. Nicht selten.

Pogonocherus fascicidatus Deg.
April-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Auf Reisig von Nadel-
hölzern und frischen Prügelzäunen. Nicht selten.

Pogonocherus decora tus Fairm.
2. Juni, Weißenbachgraben. In einem Stück auf geschlagenem
Föhrenstamm erbeutet. Sehr vereinzelt.

59. Tribus: Acanthoderini.
Acanthoderes clavipes Schrk.

Mitte Juni. Harteisberggraben, Westhang der Koralpe. Ver-
einzelt auf Buchenästen und Buchenklafterholz.

GO. Tribus: Acanthocini.
Leiopus nebulosus L.

6. Juni, Harteisberggraben. Auf Buchenreisig. Selten.
Acanthocinus aedilis L.

5. April, St. Gertraud und Lattenberg. Auf frisch gefällten
Föhrenstämmen in Anzahl gesammelt. Ziemlich häufig.

Acanthocinus reticidatus Razoum.
Ende Juli, Seetaler Hütte, Osthang der Saualpe, in der Nacht
auf altem Fiehtenstamin gesammelt. Sehr selten.
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Acanthocinus griseus Fab.
Mitte Juni, Wölch. Ein einzelnes Tier auf altem Nadelbolz-
stamm. Selten.

Acanthocinus carinidatus Gebl. (alpinus Redtb.)
6. Mai, Wolfsberg-Lattenberg. Durch Zucht 1 Weibchen ge-
schlüpft. Zwei Larven im Puppenstadium in Fichtenrinde auf
dem Lattenberg vorgefunden, wovon eine eingegangen ist.
Sehr selten.

öl. Tribus: Agapanthini.
Agapanthia villosoviridesccns Deg.

Mai-Juli, im ganzen Tal verbreitet und ziemlich häufig. Auf
Galeopsis, Eupatorhim etc.

Agapanthm carditi Fabr.
12. Mai, Prössinggraben, auf niederen Pflanzen ( Disteln,
Minze, Brennessel etc.). Ziemlich selten.

Agapanthia violacea Fabr.
Anfang Juni, Kleinedling bei St. Stephan in der Lavantau.
Ein einziges Stück auf niederen Pflanzen gesammelt.

02. Tribus: Saperdini.
Saperda carcharias L.

Ende Juli, Umgebung Wolfsberg. Auf jungen Trieben von
Pappeln sehr vereinzelt. 1 Stück der ab. grisescens Muls.

Saperda populnea L.
8. Mai, Raderwirt, später auch auf dem Leidenberg und im
Prössinggraben in Anzahl auf Zitterpappel gesammelt. Dar-
unter in 2 Exemplaren eine neue Aberration. Ich benenne sie
ab. bipunctata. Die Typen in meiner Sammlung.

Saperda scalaris L.
Mai-Juli, im ganzen Tal verbreitet, hauptsächlich im Prössing-
graben und Leiwald gesammelt. Auf Erlenklaftern. Darunter
in einem Stück die «ab. hieroglyphìca Pali.

Saperda octopunctata Scop.
Mitte Juni, Wolfsberg, auf blühender Linde im Fluge ge-
kätscht. Sehr vereinzelt und selten.

63. Tribus: Phytoecini.
Stenostola ferrea Schrk.

1. Juni, Prössinggraben. Ausschließlich nur auf Haselgebüsch
angetroffen. 2 Stücke auch auf dem Lattenberg gesammelt.

Stenostola nigripes Fröl.
Mitte Juni. Prössinggraben. In einem Stück von Ulme ge-
klopft. Vereinzelt und selten.

Stenostola alboscutellata Kr.
15. Mai, Prössinggraben. In einem Stück von Ulme geklopft.
Viel seltener als ihre beiden verwandten Arten.

download unter www.biologiezentrum.at



3^ ücmclt, Die Corambycidcnfauiia des Lavanttalcs

Oberen pu pillata Gyll.
Mitte Juli, Schloßborg-Wolfsberg. Einzelexemplar auf blühen-
der Lonicera. Selten.

Oberen oculata L.
14. Juli, Lattenberg. Auf jungen Trieben von Salix capre a
in mehreren Stücken gesammelt. In den Lavantauen auch auf
Salix hicana. Nicht häufig.

Oberen lineari s L.
1. Juni, Leidenberg. Auf der Unterseite von Blättern der
Haselsträucher. Das Tier ist sehr flüchtig, 1 Stück auch auf
dem Lattenberg erbeutet (10. Juni). Ebenfalls auf Haselnuß-
gebüsch.

Phytoecia nigripcs Voet.
Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet, auf niederen Pflanzen.
Im Prössinggraben in größerer Anzahl gefunden.

Phytoecia nigricornis F.
16. Juni, Auen. Vereinzelt auf niederen Pflanzen, -wie Minze
etc.

Phytoecia cylindrica L.
20. Juni, Leidenberg. Auf stark bewuchertem Haselschlag iu
zwei Stücken gesammelt. Ziemlich selten.

Phytoecia rufipes 01.
18. Juni, ebenfalls auf dem Leidenberg auf demselben Ort
in einigen Stücken gesammelt, darunter die ab. Schreiben
ttglb.

Phytoecia ephippium Fab.
15. Mai. Im ganzen Tal verbreitet und nicht selten. Stellen-
weise (Prössinggraben) sogar häufig.

Phytoecia coendescens Scop. (virescens Fab.)
Mitte Mai, Leidenberg und St. Marein. ebenfalls auf sonnigen
und trockenen Wiesen und Schutthalden. Sehr vereinzelt. Auf
Natternkopf.

64. Tribus: Tetropini.

Tetrops praeusta L.
Mai-Juni, im ganzen Tal verbreitet. Besonders auf den Blät-
tern von Traubenholunder. Stellenweise häufig. Auf der Kor-
alpe (Schoberkogel) fand ich 2 Exemplare der ab. nigra Kr.
Selten.
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